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Warum braucht ein Sportverein einen

Kontinuierlichen Verbesserungsprozess?

In unserem Alltag hat es in den vergangenen Jahren und Jahrzehnten eine Reihe von gravierenden Veränderungen gegeben: Computer haben Einzug in unsere Büros gehalten, Autos sind mit ABS, Navigationssystem und Airbags ausgestattet, via Internet kommunizieren wir rund um den Globus. Die Massenmedien und neue Kommunikationstechniken, stellen unsere Gesellschaft und ihre traditionellen Werte und Normen vor neue Herausforderungen.

Sportvereine prägen und tragen wesentlich das Freizeitverhalten der Menschen in unserer Umwelt. Was können die Sportvereine tun, um dem raschen Wandel in der Gesellschaft und den neuen Anforderungen der Zukunft gewachsen zu sein? Kann ein Kontinuierlicher Verbesserungsprozess (KVP) eine Lösung für dieses Problem sein? 
Was ist ein Kontinuierlicher Verbesserungsprozess?
KVP ist eine Methode, die es Organisationen und Vereinen ermöglicht, notwendige Veränderungen und künftige Qualitätsverbesserungen in kleinen Schritten selbst zu entwickeln.

In allen Vereinen schließen sich Menschen mit gleichen Interessen zusammen, um gemeinsam verabredete Ziele zu realisieren. Dieses Engagement wird in unserer Gesellschaft durch gesetzliche Anerkennung (als eingetragener Verein) und steuerliche Vergünstigungen (durch Anerkennung der Gemeinnützigkeit) honoriert. 

Doch neben der gesellschaftlichen Anerkennung und wirtschaftlichen Vorteilen, haben gemeinnützige Vereine auch eine gesellschaftliche Mitverantwortung. 

 Arbeitsweise offenlegen

· Entscheidungen demokratisch herbeiführen 

· Rechenschaft über Ziele, Mittel und Wege ablegen

· Zweck und Aufgaben transparent machen

· Entscheidungen begründen

· Absichten und Motivation des ehrenamtlichen Engagements benennen

· Lernbereitschaft symbolisieren

 Nutzen nennen

· Entscheidungen mit Nutzen treffen

· die Verhältnismäßigkeit der Mittel prüfen

· die Folgen der Entscheidung immer abwägen

· negative Folgen bedenken

 Wirkungen für das Gemeinwohl beschreiben

· Auswirkungen der Entscheidungen auf das Gemeinwohl prüfen

· Entscheidungen an die Grundsätze des Vereinszwecks anpassen

· die Vertreter des Vereins repräsentieren die Ziele des Vereins

· Fremd- und Selbstbild in Einklang bringen

· positive und negative Synergie-Effekte der Entscheidungen und des Handelns be-

denken

 Die Folgen von Entscheidungen mitverantworten

· die Folgen der Entscheidungen für künftige Nachfolger beachten

· „Hypotheken“ für künftige Vereinsmitglieder, Vorstände und das Gemeinwesen, in der näheren und ferneren Zukunft einplanen

Ein KVP kann nicht alle Anforderungen, Fragen und Probleme lösen, aber er bietet Unterstützung, die eigenen Aufgaben effektiver und effizienter im Sinne des Vereinsrechts und des Gemeinwohls zu bewältigen. Langfristiges Ziel ist es, 
· Kosten zu sparen

· die Qualität der eigenen Leistungen zu verbessern

· die Motivation der Mitarbeiter zu steigern.

Zur Verbesserung der Prozesse, werden alle spezifischen Erfahrungen und die individuelle Kreativität, jedes Mitarbeiters in die Entscheidungsprozesse einbezogen. 

Verbesserungen von Arbeitsabläufen und von Einzelzielen werden in der Gruppe besprochen und in Verbesserungsvorschläge umgesetzt. Zunächst gilt es zu entscheiden, was bewahrt werden sollte und was zu verändern ist. Diese Veränderung findet in kleinen Schritten statt. So wird nicht die gesamte Vereinsstruktur umorganisiert, sondern schrittweise werden einzelne Abläufe auf mögliche Veränderungen hin überprüft und diese Veränderungen umgesetzt. Dabei wird in erster Linie Wert gelegt auf:

· Serviceleistung für Mitglieder, Mitarbeiter und Kunden 

· Wertschöpfung

· optimaler Einsatz von Mitteln und Ressourcen

· das Prinzip der kleinen Schritte

· Orientierung an den Bedürfnissen der Mitglieder.
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